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Nagolü.

Nie Meier 8es Neburtsfestes Seiner Majestät des Wnigs
wird am Montag den LS. Februar begangen werden.

Der Festgottesdienft beginnt vormittags « Vs Uhr, der Festzng vom Rathaus aus in die Kirche vormittags « Vs Uhr

nachmittags 1 Uhr Festessen im Gasthof zur Post.

Die Unterzeichneten beehren sich, zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiemit ergebenst eingeladen.

Den 18. Februar 1907.

Oberamtmann Ritter. Orkan Römer. vberamtsritttter Sigel.

ssassGssassssssssssssssssssssssassss ssas a Äs sssaaaasassssssssss
Dt « Ort - behSrbe»

»olle» «« gehr «» als poriopfl chttge Diesstjachs berichte»,
1. wieviel FlsscheuSterhandluugm
3. wirvkl GastwirtschLftes
3. wieviel SÄaskwirtschastes

Zt . tu dortiger Gemeinde vsrhapden stod.
Gchleanitft « Erledig « « ! tßt erforderlich.
Nagold , de» 18. F -brnar 1907.

K. Oberamt. Ritter.

An die Schultheistenämter.
Matzrrah « «» gege » dt « » » hrrztehe « »«»

H ««dloerr0bnrfch «« « «d Stromer.
Das Obrramt ficht fich veranlaßt , dm G ch« lth eiste « -

st« t «r « dir LNUNüdltchs nvd emratsche Har-dhabvvtz der
brficheadeu Vorschriften über die Maßuasmm xege« dsS
Gtrsmertn » witderv » zur besk-vderev Pfl St zv mache».

Jasbssoudere werden dir Ort - behSrd «» a » ge-
«tese » , alle ia ihrm Krmetvden zweck- a . mittellos her « -
ziehmdr Stromsr , sofern dteselbmlängere Zeit , etwa 3 bi-
6 Wochm, je rach dm Papiere « n. dem AsSsehw des Be¬
treffende», außer Arbeit find, wese» Landstreicher et festzu-
uehmr« e . emher cinlieferu M laffrv , sonie die Polize 'or-
gaue strenge anWweiftn, bettelnde Stromer »rmachstchtl'ch
zu versolgM, seßzrmrhmen und hieher rorznMrev.

AsdrrrseitS hat « av Grund , den Schmllhriß «« -
iimter » einzuschSrf «« , daß «vbc« iLLe!tm und arbrit ?-
lose», sowie besonders arbttlSruföh -'c-u RMüden dnrS die
OetSarmmbehördk » dir notwendhe llaterstrtzuvg kn Gemäß¬
heit drS 8 28 des Unterstütz-rxgswchnfitzgss-tzkS womöglich
gegen kleine ArbeilSleWug z. 8 . beklopfen , Straßen-
reinigen u?w. zu gewähren ist. Dt « Ors «m « der öff «« t-
Nch«« Armenpflege » w «rd «» ftee « g« dofüe » er
«» ttoortlich g«« «cht , daß keine« Hi frbedücfttgen die
erforderliche UaterpützLug vorrnttzalteu oder ro -ztttig wieder
entzogen wird.

Sodann wird unter Bezugnahme auf die Min .-Erlsffe
vom 28 . Juni 1898 und 8 . D z 1901 brtr . die Orß «» i-
fotto « drS Ard «tt - « «chtoeif <- darauf hingewiesen, daß
an allen srößereu Plätzen und auch in m sere« Bezirk in
den Städte « Nagold , Llteufietg , HaltrrbaL und Wildberg,
sowie in der Gemeinde Untertalhei « ArdeitKnachveiSstelle«
errichtet find, welche noch mehr als seither von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern in Anspruch genommeu werden sollte».
Den Beschäftigungslosen steht in den Mrdriterkolonie«
em gutes Unterkommen zur Verfügung.

AnH sollten die Ortrbehörden uukb' äjfig dafür Sorge
» «Sen, daß alte, gebrechliche, landarme HavdwerkSburschen

ven L «» d »r « e« o» ft «lte » anfgeuommr« Werder.
«nvlich darf » an wohl von de» B «- trk - «i» tv »h « «r«

aus» BrstWmtests erwarten , daß sie um Uaterstütznutznach-
suchendeS :ro » rr ab» eisen nnd unbedingt an die OrtSarmm-
hehbrdeu verwriseu, sowie die Polizei kn der Ecmtttlurrg
and Feßrratzsr dsr ansdringlichen Bettler «ach « kästen
nuterüützev.

Die VoNzeidt «» «» der Gemeinden find » orstehende«
grmäß von de« Herren Ortsvorstehrru zu infiruterev, auch
ist den « kmeiudkangehörigeuvon diesem Erlaß in geeigneter
«eise Keuutnts zu geben nnd ist weiter b«rf «lb « b «»

, W*« »i«vek»lletü » » i1z«t»il «», worüber BollzagS-
! vermerki« SchnlthetßruamtSprotokoll zn machen ist.

Nagold , den 16 Febr. 1907.
_ K. Oberamt. Ritter.

Di « .OrtrbehSrbe»
vrrd ?« brrsulaßt anläßlich des diesjährigen Jmpfgeschäfts,
den ihnen »ach Maßgabe der Winisttrwlvrrkügnvgvom 6.
Dezember 1899. Reg -Bl . S . 1093, (zu vergleichen besonders
Kr-lage zugevteseveu Oöliegeuheitev pünktlich vach¬
zukommen.

(Vgl. Min.-Erl . V0« 85. Ir ». 1907, AmLSbl. S . 32 ff.)
Nagold, den 18. Februar 1907.

K. Obrramt. Ritter.

Kürst Mtorv üöer die angeötiche
Kriegsrust Deutschlands.

In Errv-dttung emer Anfrage, ob die Meldnugen
richtig seien, daß der Sieg der »atkoMeu Parteien bei den
Wahlen die deuLsche Regkervvg krmuttges » erde, eins
aggressive auswärtige Politik eiuzvleitev, ließ der Reichs-
kavzlkr Fürst b. Bülow der Palli 'herL' Affeeistion(New
N-lk), ttver Leikinigniig von 530 o« «rkauischev Zeitungen,
solgeude Kutwort zoko- meu:

„Die Annahme, alk bedeute der Ausfall der neuen
ReiMagSwahleu eine Werrdrma zu einer aggresfiben
W:UPolitik, ist gänzlich irrig. Wenn die Regierung fich
«st derartigeu Absichten trüge, so käste str doch den Etat
gleich fnisprecheist' abSrdnn « üff:«. Der Etat wird «?er
im wesentliche» unverändert vorgelegt.

Der Kaiser ist nicht kriegerisch gestaut, wie « an
i« AMande hier und da amst« « t. Er hat selbst das
Wort von der „öden Weltpoltik, dt« überall dobri sei«
mvß' . gesprochen. EZ hat seinen Wille» noch immer im
Sinne de» Friedens geltend gemacht. Dem Reichskanzler
Fürsten dou Bülo » kann « an ebensowenig aben¬
teuerliche Lendeuzeu «achsage». Er hat während
feiaer ganze« Amtsführung in Wort nnd Lat gezeigt,
daß ihm solche feruliegeu.

Rau irrt fich schr, wenn mau die «atlouale Stlm-
Mn»?, aus der heraus der neue Reichstag gewählt ist,
nicht für national, sonder» für «Kttovalistisch und chan-
viuistisch hält. Er ist gewählt gegen die antinationale
Arroganz einer widervaiürlkchkuPmteikovstlllst or. Diese
Arrogavz hat das nationale Empfinden des Lo.keS em¬
pört. Die Frage lastete: Behauptung oder Aufgabe
der Kolonie Dratsch-Südwest-Afrika. Wenn « an be¬
haupten will, wak « av hat, so ist das kein aggressiver
ImPkUaliSmnk. Dieselbe Mehrheit, welche Südvek-
afrika behanptcn will, würde fich gegen phantastische
Plane auSsprecheu.

Der Reichstag wird aber gsr nicht dazu kommen, zn
zeigen, daß er uicht chsuvlvistisch, sondern nvr national
ist, weil ihm kein Lorschlag im Sinne eines aggressiven
und abrnLeuerlichcuJmprrialismuS gemacht werden wird/

Diese offene nnd bündige Erklärung des obersten Reichs-
beamten, daß « aiser wie Kanzler kn der Erhaltung und
Festigung des Friedens da? vornehmste Ziel ihrer Politik

erblicken, wird ihre Wirkungn « so weniger verfehlen können,
als fast gleichzeitig auch der preußische

Srie, »« i«1fter »»» Et «««
bei einer anderen Gelegenheit fich tu ähnliche» Sinru ge
äußert hat. Damit fällt für gewisse chauvinistische Kreise
de» Auslandes die Möglichkett fort, die friedlichen Erklär-
uugeu der deutschen Reglern»- durch dev HirwclS enf die
kriegerischen Neigungen einer fich arS der Armee rekrutie¬
rende« KciegSpartei abzufchwäche». In der gestrigen Nim¬
mer drS Lsndoner Graphic wird eine Unterredung veröffent¬
licht, die der englische Jomugltst Rr . I . L. Bashford nen-
ltch « it Erz lleuz von Eine« hatte, aus der wir folgendes
entnehmen:

Al« die Unterredung fich dann auf die Erhaltung des
Friedens im allgemeinen und auf die Bestrebungen der
Anhänger der FriedeuLbewrgLUg, welche die Abschaffung
oder doch die Vrrrivg-rrmg der Rüstnnzea befürwort̂ , er¬
streckte, bemerkte der Krieg-minister, daß deren Grundsätze
weder sürfDeutschlaud noch für Preußin angewandt werde«
könnten. Daun fuhr er fort: . Allgemeine Wehrpflicht, von
ganz Europa angenommen, ist eine Garantie für de» Frieden.
E ne Ration, die kn ihrer ganzen männlichen Bevölkerung
verteidigt wird, wird niemals leichtfertig sich in einen
Krieg stürzen . Uab da der Lag noch nicht gekom» eu
ist, wo ein Lolk es Licht nötig hat, tu der Lage zu sein,
fich gegen einen möglichen Feind zu verteidigen, können wir
noch nicht daran devkeo, die Heere aufzulöseo. Aber eine
Nation in Waffen  wird heutzutage stets darauf trachten,
den Frieden zu halte «/

Unter seine Potsgcaphke, welche im Sruphic reprodu¬
ziert worden ist, hat Genera! von Sine« eigenhändig die
Worte geschrieben:

„Deutschland wird nur Krieg führen, wenn seine
ualiovle Ehre verletzt wird oder seine LebevSivtereffm
bedroht werden."

Vorher hatte der KriegSmiuister seiv Bedauelv darüber
geäußert, nie in England gewesen zv sein nnd wenig Eng-
läuder kennen gelernt zu haben. Seine Vorfahren aber hätte«
nahe Beziehungen zu England gehabt. Sein Großvater
von Eine« z v . habe in der englisch-dentsche« Legion tu
Spanien unter Wellington gedient und rmter ihm auch btt
Waterloo als Brigade-Kommardrur gefochtm. Dort sei
er schwer verwundet worden. Sein Urgroßvater mütter¬
licherseits Frhr . v. Dbruberg, habe eine führende Stellung
bet der Erhebung gegen Kövig Htrome eingenommen.
Später habe er da- Kommando einer eugltschee Kavallerie-
Brigade erhalten, die er bet Waterloo befehligt habe.

« . Lok.-A.

Uokilische Hleberficht.
D «r feemzSfifch« S «lt >S« i«ist«r hat fich jetzt

«tt dem Erzbischof von Parts über einen Nenmalverlrag
betreffend die Bermietung der Kirchen au die Pfarrer ge-
einigt. — Im Departement Morbihao. da» 276 Kirchen-
sprenge! umfaßt, Unterzeichneten 231 Bürgermeister den von
dev Bischöfen dorgeschlagme» Klrcheupachtverjrag; zehn
ließru den » ertrag vn« Gemeind.«rat gutheißev, während



3» Ae »«sicht des Präfekt« rtuholen»olle». Fünf va-
warf« de» Abschluß de»vutragS. I « BtSt»mGrenoble
liefe» 487 Antwort« »»« »iks«r»etß«u «i». ISS vßr-
germetster»ahme« de» von de« Bischof vorgeschlage»«
»ertra, aa, S3S vertagten die Antwort««d zwblfl»h«t«
»d. — Ler Krieg»»tuistu hat sich gege« et»« grbßere
Bermtabemn» der Kavallerie ausgesprochen. Dagegen tsi
er dafür, daß di«Kürassier« tv leichte Kavallerie«»ge-w»»delt»erde«.

Dt« owUttfcho« U,*«a»»«chtl«rt»»*»» die ver¬
geßlich iv» ParlammtSgrbändr tioprdrkge» »»sachte«,
»»rde». »i« schm kurz gemeldet, zu Geldstraf« vm, — « — A HS , V »»wsiSWV»I » M

10—80 Schilling oder7—81 Lage« Sesüngvi» »rrnrteitt.
Alle letzte« dir Brzahlmg der Geldstrafe aß n»d t»ge«
» « > - -v . .- - - - — - -da» GesSllgui» v« Frm Despard, di« Sch»esi« va»
Ge»»al French, »hielt die höchst«Straf« »an 40 Schilling.
Fra» Despard war ßet frühere» Dewmstratim« nicht»er
»astet ward«« ««d hatte ßehanytet, dieP»li»ri »age nicht,
sier» verhafte«. — D« Ministerpräsident hat sichi» Par¬
lament entschiede» für eine Reform de» Oberhoase» a«d
Getvühnmg de»Gelbstvorwallmg für Irland mSgesprochm.

S» da« feosifch-« « ümpschtt»« drehte de, 3»»S-
radikale»tadara« de« Mt»istrr de» Innern Nolle währe»d
d« Panse, er «»de ihn am Müüsterttsch erschießt«, »««»
die im EM»s4 de» Mi«tsia» gege» th» rmd seiae« Sah»
erhaße»««N»sch«ldiß«»ge» »icht gnichUich«wkfr» würde».

Dt« » «rok»»»tfch«« N«Dt«»»»g»t»«Ppeee, die
»ach dem Dorf Bidadna marschtut« , »« aersndte Poß-
läcke austatretße», ward«» d»rch Flintenschüße empfange».
Zwölf Mas« »aede» getütet»ad «tilge verw»»det. —Li«
Ekrichtmg der PoÜzei» acht Fortschritte. Spant«« hat
al» IastmttimSosfiztere1 Kommandanten, 4 Hauptleut«,
3 Lratmmt» »ad 14 Sergeantev, Fra»treich1 Komma»-
da»te», 5 HaupUent«, 8 Leutnant» n»d 83 U»ter»ssiri«reernannt.

Dt* <mft»«ltfch« D»»daOr«Ot«r«»D gestattet« die
Anwubmg von 110K0 Italiener» für dieZ«ckerpla»tage«
i« va ««»Sla»d. Via von den dortige» Pflanzer» ßea»s-
tragter»gevt ist ßerrit» »ach»nropa aßgereisi, »« dies«
Zahl Italiener za engagiere». — Einflußreiche Inden-
»erßüade England» ßote» der Negirrnog vo»Südansiralie»
a», Ü0 000 rassische Jaden i« Nordterritori»« »»»«siedeln.

M«go» ßt« GchiffechrtHeeH,«»«».
Meeeeechot« , 1».Feßr. 400 Vertreter vo» 88 Stadt-

verwaUmg« «ud 84 Handelskammerna«» Bade», Hesi« ,
de» NeichSland. » ürttemßerg, der Pfalz, sowiea»» Frmk-
s»rt n»d Wiesbaden, ferner de» vrrei»» ,»r « ahrnug de,
RhekschiffahrtSinterrss« ta Lntbbmg, de» Vn»de» der
I «d»sirirllrn Süddvttschlavd», de» allgemeinen Fabrikanten-
verein» and mehrerer Vßrsea hielt», he»te, wte schon karz
gemeldet, eine Vrotesiversamml»»» gege» die« edereinfüh-
rmg der GchiffahrtSabgeim ans de» natürliche» Wasser-
siraße«. La» erste Neferat erstattet« der GtaatSrrchtLlchrer
Professor De. Laßand -Straßburg über . Die rechtliche
Zalässigkett vo« Sch!ffahrt»«ßgaßen, i»»ß«sondere auf de«
Rhein-. Er kam»n dem Ergebnis, daß Artikel 34 der
N«ich»versafs»»g, die Nhetaschtffah,Satte sowie die zwi¬
lchen Preuße» »«d «iazelueuv««de»ßaate» ßesiehendr»
Verträge die Erhrbmg von SchiffahrtSaßgabe» ausschließ««,
daße» aßer üßerhaapt dem Seist der RetchSverfassung zn-
wivrrlaafe» würde, w« o durch partikaläre Maßnahme»
ei»e» Einzrlsiaate» «der vereinbar«»»«» «nter eiazelne»
Staate« a«ter Umgehung vo« vaudeSrat vsd Reichstag
der»eüehesde Znßasd abgrüadert würde. E» wäre die»
eine Verkümmerung de» Neich»gedavke»S, ei« NkTfall i«
di« Zeiten de» Staatrnßuude». Geh. Hofrat Prof. Lr.
Sotheiu -Heidelberg behaudelte mit de» Lhema.Die
Abgabenstethett de» Rhein» »»d dt«wirtschaftliche Eatwtck-
lang and Zukunft« üdwestdentschlmdS- die Frage «»ter
de« wirtschaftliche» Gesichtspunkt. Schwerste Schädig»»»
der Volke Wirtschaft de» vberrhein». vrruichtung seiner
Needrrei, schwerste Bedrohung feiner Industrie, ungünstige
Verschiedauge« in seiner Landwirtschaft brzetchnete er al»
dir von SchissahrLSabâbr» z«g-vimigenden Folgen. Nach
kurzer Debatte, an der sich Redner an» Sachse«, Magde¬
burg, Koble», drteMgte«, »ah» die Versammlung»tue
Resolutto» an, worin siei» Sinne der gehört« Referat«
gege« die Erhebung vo» SchisiahrlSaßgabeu Proiesi erhebt
md an dir verbündet«« Regierungen da» dringende Er¬
suche« richtet, derselbe» die Zustimmung zu versagen.

Periode der sozialpolitischen Reaktion«iuleite» soll. Die
Regierung will«« du .«bst«ll»u» sozialer Mißstäud« md
der Milder«»» der wirtschaftliche»Gegensätze- eifrig weiter
arbeite». Auch da» ist riue Politik, di, «icht gemacht wer¬
de» kam, wem dir Absicht»ad die Rrtgmg vorherrsche«,
eine reaktionäre Mehrheit zur Ntederhaltmg de»LiberaM-
mu» ,» gebrauche». Alle» deutet also darmf hin, daß dir
Negierung, abgesehen vo« dm nationale»Fordern«»« , für
die künftig hoffentlich da» Grob der Konservative» n«d dev
Liberale» veretaigt ei»trets» wird, ei»e Richtlinie tmez»-
halte» beabsichtigt, die die alten Gegensätze«icht uoubtig i»
de« Vordergrund bringt. Da» würde«ine Politik de»
maßvollen LiberallSmnS sein, die bet der gegenwärtige«
Loge gewiß mch ei« Lei! de»rechtbsiehende» Parteien mit-
mach« würde. Und ob sich ihr da» Zentrum schmollend
md rachetrütmd entziehm würde? Do» wird mm be-
zwelfel» dürfen. Wem erst die Lagmg de» «me«Reich»-
tag» begonnen Hot, wird wmchr» et» « der«» Gesicht er¬
halt« , al» in dm Aafregmgm der Mahlzeit. G» heißt
die Dinge sehr mechanisch md schemattsch ansfasse», wm»
»an fetzt durch Richmegempel vachznwetse« versucht, daß
di« Regier»»- mtweder ans «ine Mehrheit verzichte« »der
eine vollständig«Schaulrlpolitii treiben müsse. G» ist durch-
a«» mch nicht gesogt, daß nicht et» Programm bmchge-
führt»erd« kmnte, fstr da» «ine Mehrheit sehr wohl zu
haß« sei» wird. Nicht jede Politik wird sich,» feder Zeit
ms solche« eise machen lasten. Aber«ln Programm der
sozialpolitische» mb wirtschaftliche» Beruhig«»«
ist für dies« nächste» sü»f Jahre i» ei»r« Reichstag vo»
der Zusammmsrtzmgde» jüngst gewählt« keineswegs an»-
stchtSlo». I »z»ischln»bgen sich dir Partei«», die andere
Wünsche habe», organisieren md tätig fei», damit sie nicht
wieder durch dm Gang der Ereignisse überrascht»erde»,
sondern kräftig und bereit find, fich di« Lag« za schaffe«,
die sie brauche». Daun kan« auch einmal ber Zentrum»-
tnrm zusammen stürzen, war ohne mgestrmgte md-tngebmde
Ar»eit der«atiomlm Partei« schwerlich geschehe« wird/

Auch an» dieser Betrachtung geht hervor, daß de»
Link»liberali »«»s t« um« Reichstag viel asvirtraut
ist. Alrlbt er bei« national« Block, so kbmm wir mf
bessere Zeiten-off« . Treibt er eine Politik mit Anlehnmg
an bm «gtremstm» abikalismn», an bie Sozialdewokrati«,
so steig« im gleiche« Muße bie Aktien de» Zentrum», md
wir Hab« wieder dieselben Zustände, wie im all« Reichstag.

Zm tttoval»» M»tg»»g.
Bmlke, 18. Febr. Kammerpräsidentv. Patzer hat

ummehr an di« übrig» Partei« der bürgerlichen Link«
de» Reichstag» d« formelle» Antrag eiugrdracht, bie
fteistmlge volkspartei, bie bmtfch» Beltspartei»«d bi«
freistmige 8erei»igma »ächte» sichz» ei»er etuzig« Frak-
tio» z,sa»»e»tm. Urber biese» Antrag soll bereits heute
abmb in einer gemeinsamen Beratung brr drei Fraktion«
Beschluß gefaßt»erb« . Wie der Deutsch« LageSzeitmg
s»S parlamentarischen Kreis« berichtet wird, wird die erste
gemeinsame Aktion der drei freisinnig« Partei« t» Reichs¬
tag die- invriuguu- ei«er Interpellation sei», in der der
Reichskanzler mit vezng ans dir t« der Zmtrnmtprestr
verbsseutlichtm Briefe von md an den Generalmajor Keim
über di« Gtellmg der Regierungz« der vo« Deutsch«
Flottenverei» veranlaßt« Wahlagitation beflogt»erden
soll. M« »iwmt m, daß Fürst vülow dies« Aufrag«
persönlich beantworte» »Kd.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergifcher Landtag.

Dt* »schft- P,Ntifcho Ankmeft.
Ja d« .Grmzbste»-, von de»« mm voranbsetze»

darf, daß sie über di« Absicht« des Reich« « ,lerb insor-
»im sind, wird über die nächste tnuerpoltttsche Znkasst
solgmdeS anSgrsührt: , Iu der Avtwoit aus ri» Glück-
«»ufchschreibeu de» ZrskalvrrbmdS deutscher Industrieller
hat Fürst vülow zwei Pmkte frstgesttllt, die nach de«
leidenschaftlich« Anßeinaudersrtzmtz« der Wahlzeit leicht
verdunkelt«erdru könnt» . Die erst« Frststellnag geht
dahin, daß .der vorläufig mit Erfolg bee»de1e Kawpf stch
»icht eiazig»«d «lleiaigege» die Sesialdemokaiie richtete-.
E» wird« Sdrücklkch auf dt« Zentrumspartet htugewtes«
als Gegner der nationalen Partei« dei dm Wahl« . , E»
hieße de» Geist der Ratio« verk« »« , wen» » au über dieses
charakteristische Merkmal der sünsstru Wahl« hiuwrgsrhr»
wollte.- Dar ist eine drutUche Absage an da» Zentrum,
soweit sie zurzeit au» de« Mmde drS leitenden Staats¬
manns um irgend erwartet»erd« kam. So kau» ei»
Reichskanzler nicht sprechen, der mit Hilfe rke» diese»Zen¬
trum» dir Liberalen an die Wandz» drücken deabsichtigt.
verstärkt wird dieser Eindruck dmch di«zweite Feststellung,
daß di« Nied« läge der Sozialdemokratie»icht etwa »ine

DK Schule derZ»kmst werde dt, kmfrsstswUos, « imal-
tausch»!« sei». De»» tschos von Rotlmbmg hättei» seine»
letzt« Hirtenbrief die Ueberzrugmg der Sozialdemokratie
acht« soll« , dt, wir baß Lhrist« t»m bm Friede» mb
die Zafriebuhett wolle. (Zmmf de» Abg. Schremps:
Klastmhaßy Ministerpräsidentv. Weizsäcker bat »«-
züglich ber Petrlebb» !tteli«»ri«schaft, mm mbge gegen bk
Beamte« eine» ander« Staate» keiu« Tadel anssprech« ,
wie dir»Htldenbrmd mit der Behauptmg getan hatte, dk
preußisch» Prämien hätte» ihre»atiouale Schuldigkeit»icht
geta». Ftusnzmtuifterv. Zetzer waudt« stch gegen d«
von HUdeubrasd erhob« « Vorwurf verschwenderischer
Remuneration« . Gr habe»hbhrre» verdient« Peamteu für
außerordentliche ArbritSleiftmgm Entschkdigmg« grgeb« ;
tteiurre Remuneration« hätte» mch bie mter« Beamt« er¬
hall« . DerAbg.Ha»ßmau».Palt»g« (Pp.)tabel1ezmächst
dk ablehnende Haltmg Prmßm» t» der Frage der Be-
trkbsmitklg«»ri»fchast, dk mch der Krone ei»e G»üü»-
fch«»g gebracht habe and »nterzog das» dk Thronrede
etser scharfe« Kritik. Sk lbsch« de« Gedanke» nichta«S,
daßt» Württemberg alle» zäh, lmgsa» « d lahm vor-
»trtSgrh«, der schleppende Gang der Politik sei ihr mf-
geprägk. Als Beweis hierfür«anut« er di, erste Ankün¬
digung du wegordumgi» Jahre 1863, dk Avkündigmß
du LslkSschulnovelle in «uSweichrndeu Forme«, währmo
doch hier ei« entschiede»« Schritt vorwärts geta», du
Kawpf dmchg,führt md dk selbstüsdigr Schvlbehbrded»rch-
gesetzt wud« müsse. Le» Rrdu« vulmgte fern« ei»«
rasche» Ausbau der Steuerreform, die verkeim- der
kleinen Baue« in de» LandwirtschastSkammeru, Vorlegung
ein« KretSordumg, baldige« Bo» de» HofthraterS, ent¬
schied« « Stellungnahme der Regierung gegen Schiffahrt»-
-»gab« , bezüglich bereu Prmßm bk Solidarität der
deutsch« Intueff« verleugne md eS an du national«
Räckstcht auf dir andere« Staaten fehlen lasse. Die vauun-
SundSbiwegmg«« nie Haußman» erfreulich, »eil sie zum
Ikrsdrnck bringe, dsß der Bever fich aus sein,» Wut be-
sinn» mb ein« gesund« Stolz zeige. Schließlich fordert
er eine liberal, Politik feiles» der Regieruvgt« Bmbes-
rat. Sk « üsse die reifen Früchte vom Bmme fchüttrlv,
sonst werde ste selbst geschütktt. Minister». Pischek bc-
tonte, baß bi« Gemeinde- «ud» ezirkSorduuieg ersti»Kraft
trete» md fich«inledr« müßte, ehr a» die KreiSordnmg
gegmg« werde« kbnu«. Aach dk Kräfte des Ministerin«»
feie« beschränkt mb das Haus selbst arbeite auch sicht
immer so rasch, wie dies im Interesse des Landes wünsch« »-
wert sei» würde. Was die Wegordumg anbelmgt, so
müsse mf dk Finanzlage Rücksicht gen,»«« »«de».
Württemberg»» de den Schtffahrt»abgab« ule,«stimmen;
ob «» mit seiner Ansicht dmchdring«, set allerdings fraglich.
Preuße» sei bisher LriurSwegS mfremdlich gewesen. Weltue
Mitteilungen hinüber werde« in der Kommissio» mache«.
Dienstag uachmtttag»Kd di« Debatte fortgesetzt.

Uages -Hleuigketten.
»ll» « !, « Md LMd.

r. Gkettgmt, 16. Febr. Die Zweit» R*« « e»
«ah» heute zuuächft«in« von bem Abg. Gräber näher
begründeten md dann mch von den Abgg. Lkschiag(vp.)
Hkber(D. P.) Schremps(»dl.) «ud Kloß(So, ) unter-
stützt« Antrag de» Zentrums an. die GefchÜstSordnmgS-
kammissiou mit einer Revision der Geschäftsordnung
z» beauftragen. Insbesondere wurde hiedei mf die Rot-
werrdigkeit hluLkvirseu, dirV.hssdluLS Ur Prrlllrms. die
bisher dem HmS viel gell gekostet habe», anders zu ordne».
Ja der weltnberatmg der HauptstnanzetatS sprach
heute zuerst Kultusminister vvu Fleischhauer. Entgegen
dem Abg. Keil wir- er daraus hin, daß von de« Mehr¬
aufwand für dm KnltuSetati« Betrag von 730000»B
473000^ l, als» '/»kl mf de« Elr«e»tar»»turicht ent¬
fallen, md betonte vm« funerht» den Nutz« der hbhue»
Schul« wie überhaupt Lu Wissenschaft für di«Allgemeinheit.
Er wiederholte ferner, daß dt« nrue Bolköschnlnovrllr nicht
hinter dem Vorschlag der früheren zurückgeh« werde,
uameutltch auch nicht in Bezog ans die fachmännische ve-
zkkSschulausficht, in welch letzterer Hinsicht«ach der Ren-
j,asa»«e»setzmg der Stände kein Grmd für rin« Znrück-
haltuug»ehrd»rliegr. Au dewkausesfionell« Ermdcharakter
du Volksschule»erde festgehalten»erde«. Der Minister
bedauerte dam den Mangelm Lehrkräften md stellte zur
Abhilfe hieiür ein« RachtragSforderung in AnSstcht, um
diese« mvürdtgru Zustand ei« Ende z» machen. Die
Uebernahme du VolkSschnllast« auf den Staat verbiete dk
Finanzlage, desgleichen auch die Uebernahme der persüultchm
Schullast« ; doch werde er hierüber Erhebungen austellen.
Der Abg. Hildeubraud (Soz .) polemifiut« in längerer
Rede geg« dm Abg. Hiebrr md die Regiumg. Tr be¬
tonte die Freundschaft seiner Partei zur Betriebsmittel-
ktLeivschast, verlangte di« Urdrroahm« der Stuttgarter
Vorortbahn« durch die Siseubahuverwaltmg»ud »amte
letzter«rin dmtsch-partetlicheS Redrnwühlburem. Der Staat
kSu»e sich»icht du Pflicht entzieh« , in ärmer« Gemeind«
i« Interesse der Schule di; SHullast« zn üdknehm« .

Herrmßar ^ 18. Februar. (Korrefp.) Schslthriß
Reichert in Psäsfingrs feierte letzte« SsmStag mt«
Teilnahme der Gemriudeglkder sei« 83jährige» RmtS-
jubilä»». Du OrtSgeisilichs Pfarr« Sch« feierte»«
OSvorsimdi» längerer Rede al» tatkräftigen, umsichtig« ,
sachkundigen Fbrdrrer de» Semeindewohlg und der kirch¬
lich« Interesse« und übergab dem Jubilar »amen» der Ge-
«ei«de md du Kirchenpflrge sinnige Geschenke. Eine
bsfmtliche Frier hatte Schslthetß Reichert sbgelehut.

r. Gvmßowfteeßt, 18. Febr. DK Firma E. « id.
Beck Goldwar« in Pforzheim hat gestern das Anwesen
vonF.Münster» E:Sru käuflich errrorbrs. Sie beabsichtigt,
hier«ine Soltvarenfabrikfilialez« grünbrn.

r. Fra»pa»st*v1, 17. Febr. Ja der früher Moutigel-
scheu Sägemühlr (jetzt Gebrüder Graf hier) in LhristofS-
1«l brach henk früh gegen6 Uhr Feuer  mS, welches in
den zahlreich vorhandenen Borräleu vo»Holz md Schindel»
reichlich Nichts fand, svdeß daS Gebäude LiS auf dt«
Grundmauern uiedrrbrannte.  DaS Anwesen, in de«
Vchiudrlfabrikaüoo, ein, Schleiferei und Fetleuhmuri be¬
trieben wird, ist glücklicherweise mbewohnt. Du Schab«
an total zerstörten Maschine» ist sehr Srdrnkrrd; dir Ent-
stehmgSurfach« »och unbelaunt.

GkettDmt, 16 Febr. Da» KNituSmivifttti»» Hat
nach dem. Schwäb. Merkur- für höher, Lehrmstalt« Sk
Einführung von Turnspielen als bleibende Einrichtung ver¬
fügt. Den GchWrn ist dazu et» weiterer Nachmittag,
außer de« zwei bisherigen, von den UnterrichtSstmdl»frei-
znhalte«.Gt»1tgM»t, 18. Febr. Da» vifiade» desO.Med.-
Rat» vr . v. »srckhardt  ist, wie der Sch». M. hört,
rin gnttS. Die Darmoperarion wurde, wir man uführt,
vm Hofrat D?. Frhrs. v. EisrlSbug aus Wie?, eine»
der hervorrazrndst« Thirmgr« der Segenwart, und de«
Geh. Med.Rat tzelsertch au» Kiel anSgrsührt.

r. Gktttßerot, 18 Febr. I « Schoße der zuständigen
Behörden werbenz. Zt. BerhaMmgen über die Abschaff¬
ung du Württ. KorporaiknSmarkeu gepflogen. Da dk
Gründe für die Sdscheffmg triftige find, dürft« da» Ende
der besagten Marke«nahe hubrigekowweu sek«. JutkNssrntrv
dürften gnt tun, fich bei Zeiten vorzusrh« .

r. Bsbling «», 18. Frbr. Die Fortdauer de» Auto-
«obiltsrsr» Ekbelsingen-B-blivgru scheint um Loch weuig-
strntz für da» nächste Jahr geflchert. Die bürgerlich«
Kollegien Hab« bekanntlich rken Beschluß ars Aufhrd»̂
grsaßt, weil du städtische Zvschvß in bedmlepd wa», kotz
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y« Ivl-ff«le» B«IthrS,«a»hme I « »enester Zeit wurde
»mi heschstffev, de« Kurs«s» ein Jahr !m, frrtznsüh,«,,
! , ei« betrichtttcher ftaatUchrr Arsch«- in«»«ficht gesteM iß.

r Ods»»d»»f 18. Fetz». D» i« Stattgart vrrsto«.
»,ue HofratA»«»fi » vlf, früher langjähriger vberamt«.
und Armenarzt hier, hat d« Stadt,» »,«de für da, SpitÄ
LOOO vermachta»d de» scha» Seßehrnde» Fo»d« für
«dhatt>«g de« Ktnderfestt» um 1000 vermehr.

r. KSi« Shvi» O». Leanhttg. 18. Febr. Ja eia«
aemeioschaftltche« Sitzung der bürgerliche« Kollegien wnrde
mit großer Mehrheit Bildhauer Essig hi« »»» « chulthriße».
amt«d»vtse> gewählt. Nie verlautet, dürste die Schult-
hetßenwahl schon dald in die» ege geleitet»erden, «ach
dn Stimm»«, der» ürgerschaft,« »rteUeu, dürste»ohl
»« rin Fachmann ernstlich in Frage ramme«.

Grrichtüfüül.
r. L»tttt»,a », 1«. Fedr. I » de» » drschen Hause«

»h Beresa triedea schau seit lüagerer Zett Milchvertäsfer,
di, ihr, Milch ia die hiesige Stadt liefert« . Milchpaut-
sHerei. De, Palizei gelange«, di, Betreff,«de« mit Er«
folg zur «ureige zu dringe«. Da« hiefige Schöffengericht
vernrteilte»ege« Mllchsälschung di« Baaer««hefra» Maria
«laiöer, di« ledige Ursala Hall« »ad I . Maar« zu je
40 uv« eldfiraf, »ad zur Tragung fümtlich« «oste«. Die
»onsameuteaI« hiefiger Segrad begtttße» » mit Se»»g-
t»«»g, da- « a« solchg«»iffe«lose» Leut« ordentlich auf
de» Leid rückt.

Prozeß Pöpla».
Navtt», 16. Fedr. Dt« mit Spannung rrvartete

Lernehmuugd«, « etchglaggahgeordaete« Ergderger i«
Prozeß Pöhla» nahm derM.-P. »«folge«ine«überraschen.
d«a Berlanf. Der Aög. Erzberge» örharrtez»ar »»nüchfi
ans seinem Standpunkt, daß »rt. 30 der Berfaffnag ihn
berechtige, sein Zeugnis,«ver»«iger», »ad»ollte von dies«
Uederzeuguug auch nicht aögehe», al« da« V« icht bereit«
eine Ordnungsstrafe 1a der Höhe vo« 100 uv «sd di«
» «rhäammg derZengniSzwangöhaft-ege« th« beschloffe«
hatte. Sr ließ ad« sei««« « iderspruch falle«, al«d«r
»»geklagt« Pöplau stch bereit erklärt», ihn voa der Pflicht
derB«rsch»iege«heltz» befreie«, obgleich du Prästdevt her-
vorhob, e» igistter« ein« Pflicht zur Prrsch»l«ge»heit l»
diesem Falle äöerhaupt nicht. Der Abgeordnete Erzbug«
glaubte, durch di« Erklärung Pöhlas» dn Notwendigkeit,
dr« Jmmnattätörecht de« RrlchStageSz» »ahre«, «»thobr«
z» sei«.

Errbug« sagt« hinaus al« Zeuge». a. folgende«
a»ß: . Ich Hab«eine»Stenvgrapheu gesucht, u»d da hat sich
Pöplau gemeldet. Auf diese« eise bi« ich mit ihm i»
verbind«»- getreten. Ich »ar ga«z erschrocken üb« da«,
va»Pö-la« mir nzthlie, unde« hat » ich gevnudert, daß
r «e deutsche Behörde so tief fall«» koaate. Pöpla« hat
mein,« Nissen» »icht« «nt»r«det. Di«Erzählung Pöplau«
»ar dnart, da- ich erst zum Chef der Reichskanzlei ge-
gang«» St«, um di« Sache aafzuklSreu.- «lr Zeuge Erz«
brrger«klärte, er halte dr« «»geklagte» für vollkommen
«»schuldig, unterbrach ihn der Borfitze»de»nd ersuchte ih«,
rein sachliche AnSführuugeu zu mache«. Der Borfitzende
vir« seruer darauf hin, da- die Rstizr» au« dem Akte»-
stäck doch nur ein Beamt« habe mache» kösurn, und fragte,
ob Erzbrrger von einem Schreiben de« Milktärkabiurtt«
etwa, wtffe. Erzbrrger« »iderte, « habe e« für eine»
der viel,« asoutzmeu gehalten. Der Staat«au»alt fragst
hierauf: . Habe« St« niemals» erdacht gehabt, daß Pö-la«
dt« Aktenstück« veruntreut habe?' Erzbrrger autstortet«
mit eine« entschiedenen. Bein*; er Hab« stet, nur au aus-
rtzme Schriftstücke geglaubt, jedoch nicht an Indiskretionen.
§rr selbst habe den Augeschvtdigtes hänftg dauach gefragt,
ob er di; Sachen etwa geschrieben habe. Pöplau Hab, stet»
drte»e-t, daß ih« die Papiere, die«icht seine eigenen An-
grlegeuhe-ten beträfen, sämtlich anonym»»gesandt worden
srie«. Er,berge, erklärte schließlich, daß er da, Recht, ja
di« Pflicht gehabt habe, als Abgeordneter fick ei»e, Beamte«
knzuurhme«. de« seiner Ansicht«ach««recht geschehe« sei.

Der« ulchshof beschloß hierauf: Die Verhängung einer
OkduaugSstrase von 100 uv wegen Zeugutsverwriguuag
gegen Erzbrrger bleibt bestehe», der Haftbefehl wird jedoch
aifgehobeu. Erzbrrger wird nicht vereidigt, veil er du
Teilnahme au den hier iu Frage stehenden Straftaten
verdächtig ist.

P P
P

Eine Abbitte ErzbergerS.
Der SirichStagSabgeordnete Erzberger veröffentlicht

iolgrudr Erklärung: Ja » einer Broschüre„warum ist
drr Reichstag aufgelöst worden?" habe ich auf Sette 86-37
d-i Erwähnung der kolouiaieu Laudgesrllschasteu auSgrführt,

r. B. «men erhebliches Betrag des AktieukopItalS
dieser<8:sell!chasstu„die Gründer iu Form von Aktien in
^, ^?°̂ L^ chru steckten", und gesagt, dsß „hinter solche»
Gesellschaften gnu, bekannte koaservativr«sd vattsualltberale
Männer steckten, die stch solche Rleseugtschenkt mache« ließen".
Ich habe iu unmittelbare» Zasamsenhaug hiermit mehrere
Rameu Skvaunt, darnvier dru früheres nattonslkiberaieu

und Ministera. D. v. Möller ". Ich erkläre hier-
At , daß ich Herrn Staattministerv. Möller hiufichMch
scttitr» eteittsnug au kolonialen GJrllschaste« den« otvms
irgend einer unerlaubten, unlauterer, nur km geringste« de«
Levkltchr« tzauLlu«g»wrifk nicht habe « scheu wollen
^rd nicht machen kann, -cd baß ich den etwa iu »einer
Broschüre enthaltene« Vorwurf gegen Herrn von Möller
tzirrmit znrücknehme.

Deitsche« Reich.
NovN», 16. Frör. S» einer ZentrumSversam».

lnngfprach al»Hauptredner Erzbrrger über druAnSfall
der Wahl«« und üöer dt«Stellung seiner Partei im neue»
Reichstage. Et» solche, StegeSfest führte der Redner« S.
habe» »st »och nie gefeiert, »ie nach dieser Wahl. Rnr
»st allein haben gesiegt. Bülo» zog aus, um «inen Büre»
z« fange», er ist dabei aber m»f den Banch gefallen. (!)
Heber dir unter feinen Ange» »orgeko»«,»« WaPmacht-
Nationen»erde« »ir zu gegebener Zett rin scharfe» Wort
mit»hm rede». Angesichts de» Schreiben» de» .aupoltti-
schen" srottenverrln». de» zahlreich» ZmtrumSmttgNeder
a»»ehöre», maß es jetzt heiß«»: R u» au» demBeret»!
De, Staat»an»alt täte bester, stch diese» .«apolitische«-
Perei« einmal varznbiude» anstatt«ach gestohlenen Rolo-
«ialschrtststücke» M suchen. Ueber di, Stellung der Partei
i» »r»e» Reichstage»olle er»icht» « »plaudern. Er könne
uar sage«, daß da» Zentrum in de» letzten Woche« Oppa-
sttionShafer geooffeu habe, der ihm gnt bekommen feil
Eine Grupp« nationaler Kaihvltkeu, die teil» au» alte«
Hemr. tekk» an» Studierende» bestand, hatte sich über den
Saal v,»teilt. Al» ihr Führer eine DiSknsstou beginnen
wollte, » urb, th» baS wort entzöge», da e» nur ein,
versammln«, von Zentrum-Wählern sei(!), worauf bk
Nationale» unter Abfiugnvg de» Liede»: Deutschland,
Deutschland Über alle»! de» Saal verließe». Erst gegen
Mitternachtf«»d dst Bersammlaog ihr Ende.

S»«»ks»»t « M ., 16. Febr. » e,»glich de, mtzste-
ribseu. BombensundeS" i» Eiseudahvzog, hat stch jetzt
herguSgefiellt, daß«S stchn» ein«harmlos«Sache-«»delt.
Die Eisevkugel ist»ffeubar rin «rtillerirgeschoß an» aller
Zett, wiee» iu der Gegend von Mainz vielfachi« Boden
anfgefuudes»std. Dt«vowbe war, wie dst Untersuchung
ergab, -an, uugesührlich nnd eine E,plosto» » lllEpme»
anSgeschloffeu, da da» Pnlver i« Innern der «agrl iu
Ermangelung«ine» Zünder» nicht zor Entzünd»«- ge¬
bracht werde« kannte aud aus jede« Fall, wiee» stch bet
frühere« Untersuchungen mit ähnliche« Fundstücke« stet»
herauSgejkelt hatte, scho« längere Zeit verdorben. Mau
vermutet, baß e» stch weder um eine» Scherz handelt oder
daß die Bowbe von eine« Laudwau« etwa bei» Pflöge»
an» be« Bob« heranSgeholl undt« Coup» liege» ge¬
blieben ist.

Gnyhane», 17. Febr. Der Poßdampfer Eduard
Noermauu ist heute früh um 7 Uhr mit 10 Offiziere» und
ISS Unteroffizieren und Maunschastr» von Deutsch-Süd-
wrstaftika hier eingetroffm.

Außlstuß.
r. B »» B »de»s„ , 16. Frhr. Ia de» Trümmern

des durch Feuer veratchteteo» ohuhause» in Morgental
bet Arbo» fand« an Neben,ste von Menschrnzähneu und
Stücke von Schädelkuocheu. Ueber da» Schicksal der seit
Le» Brand« vermißten stedeukbpstg«« Italstuerfamilte, die
mtt«och8 andere» Familie« das Hau» bewohnte, kann
sswtt kein Zweifel mehr bestehen. Alle sieben Person«»
Äater, Matter»ad 6 « inder find ia de» Fla«»«» »»ge-
kowweu. Dst Fawilt« hieß Banz» und stawwte au»Mo«,
torta hei Verona.

flMo«, 18.Febr. Da»ArmeeverordunugSSlatt meldel:
Herzog Rodert von WÜrttewbrrg wmd« zn« Oberst,
uutvanti» Drag.-Rrg. Rr. 8 ernannt.

No« , 17. Febr. Der italienische Lyriker und Lite-
raturgeleyrte SiofuL Eardurci,  de » erst Vor einigen
Wochen de« Robelprei» für Literatur erhielt ist gchero früh
gestorben.

«i » » »schenk de» Zovin «» - ns « »«» « ven,
Die Kaiserin von Rußland hattet» Jahr« 1S02 de« in-
ternatioualeu Komitee vo« Roten Kreuz in Genf ein Kapital
geschenkt, mit der Bestimmung, daß die Zinse« alle fünf
Jahr, zu einem Preis für den besten Apparat zur Ans-
lnchnug aud be« Transport von Krkgsvrrwuudeleu ver¬
wendet»erden. Die erstmalige Verabfolgung des Preise-,
der 60000 Frank beträgt, wird durch eine im Juni dieses
Jahre» ia London zusammentreteade international« Jury
bestimmt.

Eine ««ne englische GKVP̂in»*rP»»Ui»n «Kd im
Oktoberd». Iß . unter Führung Shake,loa», der bei der
-origen englischen büdpolanxpediliouS. O fizier bei,DiS-
civnh. war, abgrheu. Dir Ezpedtttou geht zuerst nach
Neuseeland und bezieht daun dst früheren Winterquartier«
der DIHrsvery'Erprditiog. Ihr Ziel besteht tu erster Linie
darin, die auf der SHlittrnrrisr der Dtle-vrrytxpedttko«
gemachten Forschungen weiter zu verfolge«. ES werde«
za diesem Zweck Hunde, kleine sibirisch« Pferd« und ein
eigen» für diese Reise konstruiertes Automobil mitse»»«»«».

«f *»8«h»«»DUiKi» Mo» -V»»k.
N-tv-N»rk, 16. Febr. Sin mit BorfladLbewohuer«,

dst aus der Heimfahrt begriffen waren, dicht besetzter elek¬
trischer Vorortzug  de» Bezirk» Harle«  der Rew-N-rk
Zeutralbahv entgleiste  heut« abend6'/» Uhr an der
Srenznug der 850. Straße und der Webster Avenue.
SO Pevsorre» vmden getötet, 60 verwundet.  Die
Nachricht verbreitest ia der ganzen Stadt eines»»beschreib-
Uche» Schrecken. Scharen vo« Bewohner» der Vorstüdt«,
nach denen der Zag bestimmt war, strömte« au der Unglück».
Telle zufammev, um über ihre Angehörigen Elkandigungeu
eiazuzirhe». Biß j-tzt iß eSn»«ögltch, di« Namen der
Berrmglückku festzustelleu. Der Zag verließ die große
Zentralstation«« 6 Uhr 13 Mia. and pasßrrte die 1Ü6.
Straße um8 Uhr 86 Rin. Die Ursache der Entgleisung
iß bi» jetzt«icht bekannt. Dst wage» rollst» de» Bahn¬

damm hernutrr und siegen Fraer. Alle verfügbare»Air gt
warben awl den tzospttüler« und Lagarette» emsgebote».

Mem Bork, 17. Febr. »ei dem Eisenhahunoglück
»nrden bi» jetzt»S L- to »»- VE » « letzt* gezählt.
Di, « eisten der » ernu,lückstu waren Lbealerbesuchnirueu.
Die», beraubte« ans der UuglückSstätte Tote and«rrw»«dete.

BenAischte«.
«i » g»»He< « ett « ta»I-,a » »mde jüngst vo«

eine« rngltfche» Srfiügelznchttzerei« veranstaltet. Sechzehn
Nochen dauerst da» .Meeting-, da» de« vollgültige« Be-
»ei» dafür erbrachte, daß die Hennen, die stch in der frische»
Luft bewege» können, ihren riugrschlosstueu BernsSschwester«
dnrchan» überlege« stab. Da» » eite, war den Hennen,
denen ein freier AaSlauf gewührt war, durchaus nicht
günstig; der Boden war hach mit Schnee bedeckt nnd doch
befanden stch die Tiere»ohl «ad » unter di» zu» letzte«
Tag«, »ährend dir eiugeschloffrueu Hevue« unter der Kälte
;» leiden schiene». Unter de» verschiedenen Raffen erwies
stch. » uff-Orpiagto»- al» die tüchtigste, « ne goldene
Redatlle war für deLjenige»Hühnerstall destimmt, der i»
dm 16 Nochen« ehr als 840 Eier produzieren würde.
Dieses« rsultat varde allerdings von keinem Stall erreicht,
selbst dt« . Buff-Orptugton»- brachtenr» nur aus 230;
dagegen ist der Durchschnitt aller Stüllr aus 166 (gegen
160u»d 140 i« dm beiden Vorjahren) gestiegen, »nd nicht
weniger al» fünf Ställe erhielte» silberne Medaille«, da
ste je über 200 Eier produziert hatten.

» »«öschwtz»»- « stetevschwtz. In eine« Aus¬
satzt» praktischen Ratgeber wird darauf aufmerksam ge-
macht, daß für empfindliche» ewächs« der Schutz vor rauhe»
»inden viel wichtiger ist, al» der Sch»tz vor Külte, dm
vielfach so groß«Aufmerksamkeit gewidmet wird, « rr bei
der AuSschmückaug seine» Garten» oder der Aul«, « eimr
Baumschule tu windiger Lage»icht auf dst Aupflmzmrg
weniger widerstandsfähiger Gehölz« verzichte» will, de»
'»Ist zauächst wmu irgend möglich, für Niudschutz  sor-
gen und durch hohe Hecke» oder Alleen dichtwachsender
Säam« (Ulmen«. «.) sek» Grundstück oder estz ste Trist
nach der Windseite hin abgrenzeu. In seine» 10 da große»
Park hat Kommerzienrat Hesse, in « eener OßsrieSlaud,
an zw« Stellen iu dichte« Mchtendestande groß« Vierecke
iMSHauln und dort in vorzüglich,« Windschutz die btöhe»
i»Dmtschlaud selten zu fiadmdeu empflndlichm Laub- und
Nadelhölzer anpstanzen lasse». Seltsam mutete» u»S a»,
hier t« Nord« dst zärtlichen Kinder de» SüdmS im
Freie» z« seh« .

Wir könne« nur empfehlen, stch durch Postkarte kosten-
frei jene Nummer vom Grschästscmt de» praktischen Rat¬
gebers in Franksmt«. O. al» Proben»»«« z« «Sitte».

Landwirtschaft, Handßl»nd Verkehr.
verkehr ans de« « viirti . gfr»chtschra» ur » im Jahre LS» « .

An den V8 Orten de« Lande», in welche« regelmäßig Frachtmärkte
abgehaltrn werden, wurden 19L6 in>g«famt 3S4 866 Dj . Frucht
verkauft ; der Erlö - hieraur war v SV» 084 1906 wurden
329 688 Dj Frucht mit einem Erlö» von KV24S77 verkauft.
Dir Preisr von 1908 find durchaus höher al» im Jahre 1998 uud
,war berechnet stch di» Prei »fi«igerun, bei Haber zu 8,7 Proz., bei
«erst » zu S,4 Proz .; bei Kernen zu 3,7 Proz ., bei Dinkel zu 8,0 Proz,
bei Wetten zu 3,8 Proz-, bei Roggen zu lS,8 Proz , bei Hulsenfrüchte»
zu 7,7 Proz ; bei MtschlingSfrüchten zu 9,6 Proz . Auch im Durch¬
schnitt der Jahre 169l/l908 find die tm Jahr , 1906 erzielten Preis«
höhe». Einen Geldumsatz von mehr als 300 000 hatten i«
Jahr « 1906 die Schrannen Ulm, Biberach und Tiengen a v . ; über
900 000 war der Umsatz aus den Schrannen zu RavenSburg, Geis¬
lingen, Riedlingen, Walds»», Laugeneu und Saulgau , »wische»
100—200000 bewegte sich der Umsatz auf de« Schrannen zu

^ »idenheim, Aalen, Reutlingen , Winnenden, Bopfingrn, Wengen und

Luis» Strähler,  72 I ., Eßlingen (Witwe des frühere»
Löwenwirts in Nagold).

Ei« Bild vo« höchstem Interesse gibt di« mit gewohnter
Pünktlichkeit nach den letzten Wahlen erschienen« Frrytag 's
Reichstagswahlkarte des Deutschen Reichs 1907 (Preis SO ^s, mit
Postzusendung 70 Berlag von G. Freylag L Berndl , Wien VII/,,
und Leipzig). In überfichtlichster Form gibt ste di« Zusammensetzung
des neuen Reichstags durch eine Karte Deutschlands, aus der srder
Wahlkreis durch seine Farbe die Parteizugehörigkeit drS Gewählte»
zeigt, dessen Name überdies dem Bezirke aufgrdruckt ist. Al» be-
sonders interrfsant sei von dem Inhalt « der Karte noch dir »Ver¬
gleichende Größe der Fraktionen drS Reichstage» seit 1877", di«
»Anzahl der abgegebenenStimmen ", die . Wahlbeteiligung", Date«
über Zölle, Heeres- und Marine -Ausgaben, den Handel d»S Reichs
uud der Kolonien rc. rc. erwähnt. Dir Kart« ist ge-en Einsendung
von 70 (auch in Briefmarken) franko durch dirG . W. Zaise  r'schr
Buchhandlung zu erhalten.

Stuttgarter LebruSverficheruugsbauka. G. (Alte Stuttgarter) .
Die neuen Anträge auf Todesfallverficherungrn find im Jahre

1906 wieder um mehr als 8 Millionen Mk. gegen das Borjahr ge-
stiegen. Es wurden eingerricht: 9883 Anträge über 68124 300
Brrstcherungssummr (gegen 9392 Anträge über 68 072 800 ^ im
Jahre 1908). Nru abgeschlossen wurden 7676 Versicherungen über
83613 628 ^ Kapital (gegen 7838 Berfichrrunarn über 83168 880
Mark im Borjahr .) Nach Abzug der durch T », Ablauf und Ver¬
fall auSgeschiedencn Versicherungen verblieb ein Reinzuwachs von
4794 Policen mit 94 802 980 Versicherungssumme (im Vorjahr:
4642 Policen mit 34 992 488 ^ t) Der vorzeitig» Abgang durch
Kündigung und Verfall betrug 0,91 °/, der im Jahre 1906 auf den
Todesfall vei sichert gewesenen Summen. Der Abgang durch Tod
ist wiederum hinter dem de» Vorjahre » zurückgeblieben: es wurden
nur 8 078 796 fällig gegen 8 249070 ^ im Vorjahr ; die außer¬
gewöhnlich niedrige Sterblichkeit dr» Jahres 1S08 ist also im Be¬
richtsjahr noch übertroffrn , was für den Ausfall d«S JahreSüber-
fchusses von sehr günstigem Einflüsse sein wird . — Einschließlich de»
»och vorhandenen Bestands an Autsteuerverfichcrungen, di« dir Bank
seit 1904 nicht mehr abschließt, war Ende 1906 ein Gesamtver¬
sicherung»brftand von 128990 Policen mtt 780 683 206 Versicherungs¬
summe vorhanden.

Druck «nd Verla , der » . » . Zatser 'schen Buchdrucker«-
Zaiser) Nagold. —Für di« Redaktiono«rant« ortlich! K. Paar.



Dir Stadt-Gemeinde Nagold
AM " verkauft

am Donnerstag de« 2t . Februar

brrNi>io:oF u

t» D strikt Sillberg Ubteilrmg vorderrr
Dreispitz:

ISO Ru. Nadelholz Schwer und Pügel
(knu Wrrkholz) und 1000  Nadelholz«
Wtll'v.

ZusamArvkuuft nach». L Uhr auf
N6hterSr"st"bi der Lekmsrub'

Die Stadt-Gemeinde Nagold
LW ^ verkauft - WU

am Freitag » de« 22. Febrnar.

Eicheu-Stammholz und
Beigholz nebst Laubreis.

i« DiSritt Bühl«bteiluug Stareueck und
WSSlr:

21  stLrkere Eiche« (Schreiner« - Ls« ,
und Bauholz) 46  Rm. eichene Scheit«
(auch etwa» W'.rkholz) uud Prügel,
800  Büschel LaubretS uevst 16  Haufe«

LaubholvPutz'tiS und1 Los Sskugrav« .
Zus«« ukunft»ach«. S Uhr auf der alten tzrerstraße bei«

WäSleSrcka» Fel dir auf.
Rohrdorf.

Stangeu -Berkauf.
Am Samstag de« 23. Febr . d. I.

>o»« -u aal d>« Gr« eiudrwald zu« verkauf
366  Stück Lerbftuuge « übrr 15  m laug
227 , von über 13  m laug
180 „ von 11—13  w laug
56 , vo » 9—11  m laug

feruu
149  Stück uud
344 ^ Hupfeuft «»»»» I. II . uud HI. Klasse.

Zasa« «rukuust'/»I« Uhr bei« Nathause.
Schulth.-Amt:

«tlliuger.

Ir . Mäckerinnung Kaüv.
Junge Leute, welche das Bäckerhandwerk zu erlernen

wünschen, werden unter günstigen Bedingungen gesucht von der
Lehrstellenvermittlung der fr. Bäckerinnung Calw.

Der Obermeister:
I . Gehrt«»._

Große Geldlotterie
für den Kirchenba« in Lorch.

» »L 8 . AlLr « 1VVV.
Hauptgewi»« IS OOV Mk., 8»f* » 1 Mk.

empfiehlt 6?. ^

Nagold.
-— es- ei»

goldener
Oaurtzn̂ ivkvr

«it Kette. Segen gute
Belahuuug sbz«g;b?u
bei Herr«

Photograph HaüSuder, Calwerstr.
Nizold.

Frisch gewässerte

«»pfiehlt ku schöner Qua-
lttät H «I».

Nur MI. 2.1« die Dose
lt Bismarrk-
W Heringe,
beste, vorteilhafteste Marke, bei

Nagold. KlvI».
Nagold.

/r »re »^ n
20  uud 25 --Z p« P .uud, bei « eh:
billiger.

e»pfrh!eu

Nagold.
Sarauliert reine-Zclimi«ezc!»mlr

das Pfuud zu 80  Psg. bei Rehr«
abuah«e billiger bei

Chr. Häustier.
Nagold.

Arische
Eier , Nüsse»

Aepfel , Linse«
empfiehlt

Beruh. Klumpst.
Nagold.

kau» abgebru
Za erfragen bei der Cxped.

ät « «pvoktxvi », «elnvvr
xvmueliteii Vtvliortvi », nomäsri » « mr:

ßibdt äew Lakkeo

xo!äd?LauAwvur
6eka1t V/oklAssekmaek ^ kardvo.

Ein
Nagold.

Nsgrld, 18  Februar1V07.

vLUkSLKIIllK.
Für dis vielen Beweis- hrrzltchrr Lei!«

»ah«; währendd;S KraukseinS uud bet de«
Hlnscheidm unseresl. « ötteu, Vaters. Bruder».
SchwiegervattrZu«L Großvaters

Dsrcknermeirfer
für die zahlreiche Lsichrnbegleitnug von hier«udj
au-wLktS, besonders auch seitens des «ath.

^ ^ . K!rchksßifuugSrat?,drSvkrchrlichkpLredttkrauzeL
«. drffes erhebendes Gesaugu.s.iverdeksri<ictcv Kamerabeu veu der
Fmerwkhr. für diet.sstrrichm Worts de»Geistliche»a« Brave sagt

herzliche» lvrrgelt» » ,tt
die tiefgebeugte Gattin:
Oherrse Luis.

Mnna Watz
vjeSvlchM

Verlobte.
Ebhausen Calw.

Nuensteig -Dorf.

in polen kleckckosen Kisdl
mit wenigenö'üpslenLlrlcken

Lckönsken Llanr!
Ls/ -/ 6oM -7̂ e/?.

B »ü« uLiuge».
Dtk Uaterzüchiktr hat n« «3»

vrhMbsreu Pr;?* zu veikm'en:
1 Schweinstall von Hochdorfer
Stein, 1 Fntterschueidmaschine,

1 Flanderpflug,
30 Atr. Heu«.
Oehmd, 20 Ztr.

Stroh, einige Ztr. schöne Acker¬
bohnen.
Milirr, Kirchenpfleger.

«it 3 Zi««eru sa«r Zubehör Hai
bis Beorgii oderI.Mai zu ver«irtev

August Schill,
Freudeostädter'Straße.

Eia frermdltchrS

Logis
«itzvk̂ ueinaudergehendku!3i«»tru
sa«t Zubehör hat bis Georgii»der
1. Mai zu vermiete«.
Joh . Schnon, Hilfswärter,

(WolfSSero)

Zwiebel
schöne, gesunde srostfreie Ware

» Mk . 4 .8V
p» Zeutuer ab hier

««pfirhlt
0. V. butr Nnekfolgoe

Alteusteig.

Obers kttiuge«.
UutrrzeichueLer verkauft

aus den Abbruch
ein- einstöck Ze

Scheuer
9 mlaug und9m breit und kanv
j dm Tag ein Kauf abßtschlvfsm
werden.

Nikolaus Roll.

Nrgsld.
Ein ältere?, gut erhaltenes

Leiterwägele»
für ein; oder zwei Kühe

prffmd, srtzi Mfg dr« Berkasf au»
I . Brezing, Schmied.

Ein tüchtige»

Mädchen,
das koche» kanv und tv dru Haus«
arbeiten brwavdrrt ist, sucht bri
hohe« Loha
Frau Oberamtsarzt Dr.Paulus

geb. v. Gültlingen.
Heideuheim.

Weitere Ru?kurst erte lt ti« Exprd.

Nagold.

Aäckertehrlings-
Kesuch.

Wohlerzogenei. Juutzc, w:!chr
Last hat, die Bäckerei zu erlernen,
stabet grgrnL-H--Vrpülms i« 1.
Jahr 50 k« 2. 100, i« 3. Jahr
150̂ gut?Stelle iu » ekucr Brot-
uud Feiubäckerk

Albert Raas.
Huilerbuch.

Kübler.
Lehrliuggesuch

Etu solider Kaade, welcher das
Säblerhandwrrk gründlich erlerueu
will, fiadet gute Stelle bri

Fr . Helber , Kübler
vrthiügnstraße.

MkiiWei- rtMesM
der Stadt Haiterbach:

Geburten: « m 4. Jan . 1 Tochter de»
KüblerS Christian Helber hier,

6. Jan . 1 Sohn des KüblerS Chr.
Kaupp hier,

9. Jan . 1 Sohn des KüblerS Jakob
Zeiler hier,

9. Jan . 1 Tochter deS KüblerS JohS.
Gutckunst hier,

10. Jan . 1 Sohn drS Gutsbesitzer»
Wilh. Krauß, Altnuifra,

19. Jan . 1 Sohn des Ochsennnrt»
Richardt Engelhardt hier.

26. Jan . 1 Tochter drS Maurer»
Gottlieb Sitzler hier, ^ .

26. Januar . 1 Sohn deS Metzger»
Gottlieb Conzelmann hier.

Aufgebote: Am 6. Jan . Georg Helber,
Fleischbeschau«! hier und Marie Gute¬
kunst, Altnuifra

Am 28. Januar Friedrich « löckle»
Säger in Unterreichenbachu. Katharina
Ziegler, hier.

Todesfälle: Am 1. Jan 1 Sohn de»
Friedrich Helber, Kübler» hin:»

2. Januar Friedrich Gutekunst,
Schreiner» Witwe hier, .

16 Jan . 1 Sohn de» Landwirt»
Christ. Adrion hier, . . . . .

17.Jan . Schuhmacher DamelSchuon
hier, _ „

24 Jan . Dir Ehefrau deS Fr Rapp
LckiniedL bier.
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